
Preisträger:innen des Seppl-Lamprecht-Stipendiums 2026 

 

 

Der Südtiroler Bauernbund verleiht jährlich das Seppl-Lamprecht-Stipendium an Schüler:innen der 

Fachoberschule für Landwirtschaft für herausragende Projekte und Facharbeiten im Bereich 

Landwirtschaft und politische Bildung. Auch heuer wurden wieder kreative und zukunftsweisende 

Arbeiten ausgezeichnet. 

 

Hauptpreis: Die Klasse 4 APV mit ihrer Schülergenossenschaft „OfL-Fruit“.  

Im Rahmen des Projekts wurden 1.800 Flaschen Bio-Apfelsaft vermarktet und dabei sämtliche 

Schritte einer Genossenschaftsgründung erfolgreich umgesetzt. 

 



2. Platz: Maya Wieser  

mit ihrer Arbeit „Alte Wege, lebendige Tradition: Transhumanz und Schafe im Schnalstal“. 

 

 

 

 

 

 

 

3. Platz: Silke Regele  

mit ihrer Studie zur Verbreitung der Blauzungenkrankheit unter dem Einfluss des Klimawandels. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Eine finanzielle Anerkennung erhielten: 

• David Demattio, Kathrin Platzer und Ivan Plattner für ihre Arbeit zur Frage, ob der Anbau tropischer 

Früchte die Diversität in Südtirol fördern kann. 

• David Andergassen und Tobias Pomella für ihre Untersuchung zum Anbau von PIWI-Rebsorten. 

• Thomas Perathoner für seine Facharbeit zum Projekt „Naturamon – KI-Präzision im Obstbau“. 

Herzlichen Glückwunsch an alle Preisträger:innen und Teilnehmer:innen für ihren Einsatz, ihre 

Kreativität und ihren wertvollen Beitrag zu einer innovativen und nachhaltigen Landwirtschaft!  

 

 


